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Krankenkasse
des kath. Lehrervereins der Schweiz.
Kommissioussitzuug: 11. April 1920. IM

Mitglieder find anwesend.
1. Der rege Verkehr des Kassiers mit dem

.Schweiz. Bundesamt" passiert Revue vor der
Kommission. Der Schristenwechsel erfolgt immer
prompt. Der .Kassenausweis pro 1919' stellt
wieder einen begrüßenswerten Bundesbeitrag in
Ausficht; vielleicht ist auch noch ein kleiner nach-
träglicher Zuschuß -für die Folgen der Grippe zu
erwarten.

2. Das erste Vierteljahr 1920 zeigt so viele
Krankheitsfälle wie das ganze Jahr 1919 ins-
gesammt. Die Grippe hat's getan l Den Bericht-
erstatter wunderts nur, daß angesichts solch enormer
Leistungen — wie viele Dankschreiben sind uns nur
im 1. Quartal 1920 zugegangen! — die Herren
Kollegen nicht aus allen Gauen in hellen Scharen
in unsere Kaste zuströmen!

3. Eine neue Krankenkontrolle ermöglicht
einen übersichtlichen Ueberblick über alle Leistungen
der Kaste.

4. Der Bericht der Rechnunjgskommission
wird beraten; über eine Anregung soll der verehrte
Hr. Versicherungstechniker befragt werden.

5. Die Statuten des .Konkordats schwei-
zerischer Krankenkassenverbände" werden
durchberaten und unserseits keine Einwände erhoben.
Dieser große Verband umfaßt nun beinahe alle
Krankenkasten.

6. Einige andere Traktanden sind interner Natur.

Schulnachrichten.
Uri. Der Land rat hat in feiner Sitzung

vom 6. und 7. April das Lehrerbesoldungs-
gesetz durchberaten und zur Empfehlung an die

Landsgemeinde vom 2. Mai angenommen. Diesem
Beschlusse war eine lebhaste Diskussion vorausge-
gangen, an der sich nicht weniger als 19 Redner
beteiligten. Wir wiederholen hier die wichtigsten
Bestimmungen der Vorlage.

Die jährliche Mindestbesoldung der Lehrer-
schaft beträgt: 1. für weltliche Lehrer bei 30-wö-
chentlicher Schulzeit 3000 Fr. und bei 40 Wochen
3600 Fr.; 2. für weltliche Lehrerinnen 2400 Fr.
bezw. 2700; 3. für geistliche Lehrer 1000 bezw.
1200 Fr. Zulage zur geistlichen Pfründe; 4. für
männliche Lehrkräfte aus Kongregationen und Or-
densgesellschasten 2000 und für weibliche 1000 Fr.,
Abkommen vorbehalten.

Die unter 1. und 2. genannten Lehrkräfte er-
halten auser der durch die Gemeinde festgesetzten
Besoldung eine Dienstalterszulage bis 1000
Fr. im Maximum, beginnend mit dem sechsten im
Kanton zurückgelegten Dienstjahr, mit jährlicher
Steigerung um 100 Fr.

An die Mindestbesoldung und die DicnstalterS-
zulage und an die vom Landrat festzusetzende Mi»
nimalzahlung für die Lehrkräfte der obligatorischen
Fortbildungsschule leistet der Kanton einen Staats-
beitrag von S0°/<>. — Die Lehrerschaft ist gegen
Krankheit zu versichern.

Lehrerzimmer.
Der heutigen Nr. ist ein Aufruf unserer Kran-

kenkass« beigedruckt. Wir empfehlen denselben dem
Studium unserer Leser. Der untere Teil .Auf-
nahmegesuch' kann herausgeschnitten und als An-
meldeformular benutzt werden. Die Kaste, die spe-

ziell im Grippejahr 1918 und in der Epidemie
anfangs 1920 so ungemein wohltätig wirkte, ver-
dient den Beitritt unserer Freunde!

Verschiedene bereits gesetzte Schulnachrichten
mußten verschoben werden.

..Jugendtraum"
lJugend-Lieder-Albumi

Sl Lieder sür kleine und große Kinder, ein- und
mehrstimmig, mit Klavierbegleitung nur Fr. 3.—

Buchhandlung Th. pfammatter, Sarnen

Iliesiduckksltung
Neu! rlUASIlàuSAabS

- 00 bis 64. I'auseuck

1.eiìfa6eQ I. Lluks, 5Ur Leliillsr- nvâ LedUlorinnp». Asdaclil fîìr
allererst.«» io âer Luetitüli-

rucix, LetitUerkskte ?r. —.50.

I^eiìfaàen II. Ltuke, tür l^slirlill^s uncl^I-ekrtvelitsr.^ i» ei»-

LeliUlsrlieits ?r. 1.50.

I.eii5aäs» III. Lìuks, fUr ^rbsidsr àdsiìermrion, ârei-
vierkovlixs, àoppslis kuetiliultuv^ mit

?r"l 50.à
vie IZueiiungsdeispisIs sinà gen? nus àein pràtiscstsn

I^deo xsseköpft uuâ âsm psrsönliolisv IllterssZevkrsis âsr
viganà nuk äen vsrscliieàensn Stuken angopas.t.

Ain,» vsrlànxs ?ur à8Ìekt! ?14I0^ (122)

Verlag krà Neger. karau.

Geschäftliche Merktafel
für die Abonnenten u. .Leser der„Schwetzer-Schute"

Samen-Konfektion

n. 8c«iviill-ssi8cttäs?
purrengazos 6

Kostüme — Koben

^upes — Norgenklsiüer
Neelle preise

Mntel —
klousen —

prima yualitSten

Freies kath. Lehrerseminar in Zug.
Die Ausnahmsprüsnngen sür die neu Eintretenden finden

den I. u. 3. Mai statt. Behufs Prospekt und näherer Aus-
kunst wende man sich gest. an Die Direktion.

üiS. Nach Ostern werden auch Schüler des deutschen Vor-
kurses und der Realschule ins Pensionat St. Michael aufge-
nommen. R.J.S3P 1870 Z

Inserate sind an die I^uölicitas A.-H.
in Luzern zu richte«.
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Vorlag Lu^en Laa^, XapvìlMà 9, Imkern

teuere - u. Hnterrjeàdûvlìer Mr 8e

kuvàarsàleii, kealseàìev u. K^mvàev.
S»«!»»»»»», vr. S«.,

8obülsrbokt
krotoxk^tso oàvr oisàsrs kLanseu.

?rsis ?r. 1.S0

lOIirler, ànt, vsr 8vbrvilinotvrriodt navli Lovognogsglv-
mvlltvll. Nstboàisoiisr I.sbrgnug àsr bsiàoll lcurrsotea 8e5riktsr>.

áusgabs olms Lilltudruugstoxt ?reis ^r. 3.—

k. mit „ » ?r. 4.50

<»i»«lient. Itr. V., Vgntsvbvs Iwsvbaà kür 8vàavààrsokllloll.
?rsis ?r. 5.—

<Z»«livot, Al»s«r u»«I lîniiis, Vsatsvbvs I-sssbuoli kür
8vbvvis^r Nxmoasisn, 3smiuarivll unà Rvalsobnlsu.
I. Laoà ?rois ?r. 5.—
II ^

?r. 5.85

Erlàlltvrullgslivkt 2a llunà I. ?r. —.70

Iî»z»l», V„ Iiàrbuvb kür âas pralctiseds ltoobosu an 8vkun-
às.rsoLu1sn, Uvalsoblllsn anà V^mnasivn, wio auoli ^um 8sìkst-
uuìerrieîá 3. ^uüaAs ?rsis ^r. 3.85

Niez»z», V., Lukgabvo kür àeu mûllàlivbsu onâ sobrittliobso
Rvobslluntvrrivbt au Lokuuàs.rsodu1vu, Rvalsedulvo unà
llxmnaàn.
I. Isil. 3. ^uSsAll ?rsis ?r. 2 —
II. à 1.85

dienert, lîll«!., vas àobnvn ill àvr Vâssvlillls. Nâoàisoû
aokgslzsutor l-sürgallg mit illlllàsrt 7.UM grösstsll leil ksrbigsll
klâttsrn ill Nspps llsbst. iiiustr. Isxtballà ?rsis ?r. 22.—

Alnlnerlâ», t»? Dis rsxààssixsu unà ullrogolmüssigsn
Vsrbon àvr italisnisolisu 8xravbv Drsis l'r. 1.—

Alnlnvriâ», <>>., Danàbuoll àvr itslisoiseboll, krsnsösisvbsn
llllà vnglisvbsn llooversatiou ?rsis ?r. 2.20

«nvltstulil, Ü. lllvtboàisobv Dioküllraug in àio krunà»
lagon àv» Rsodnons. I. leil ?reis ?r. 1.50

Iîii«n?!ler, I>i««I^„ vis L.ussxraeks àvr onglisodvn HVörtor.
?rsis ?r. —.70

^V«l»er-8iivnin, I,., L.ntko1ogiv às Drvsatoars Rvmauàs.
preis?r. 3.30

Verlag Lu^en llaaK, ^apellplà 9, IiU^ern

?I^N08
>-I/>« 8 st/> o sti > u >VI s

llllà alls soostigsu

IVfusikinsttumenìe uncl lVIusilcalien

Lrstklassigopabrikato

«rosse àusvuìil. — entgsxouliowmsllàs
^aklullgsbaàingunxau. — Voinuxsbs-

âíuxull^ kür à I^öürsrseüast.

rsrtrstnug âvr
»vnvr:» â s^coni
sosuioiri-on»-
8oilH?vl2vr Itlsvlvrv

uaà IIVK â 0«
/üi ieü luiâ Mixrriì.

Duden, Rechtschreibwörter-
buch clez. geb. Fr. 5, neueste

Aufl. 1919 wieder eingetrossen.
Buchhandlung

Th. Pfammàtter, Sarnen.

Zu verkaufen:
1 bereits neue Solo-

Biolin mit schwarzem
Etui zu 70 Fr.

Zu erfragen bei der
Pulicitas A. G. Nr. 300
Luzern.

Empfehle den Herren

Chordirigenten:
Mariengruß für gem.
Chor, oder für 1 Singst,
und Orgel, vonJg. Mit-
terer op. 211 (neu). —
Marienlieder für gem.
Chor von Sr. G. Dr.
Schmid v. Grüneck.!
Für Fronleichnam:
L.àorvmlls, Iiuuàs. 8ivn,
vantomus von B. Kühne
für gem. Chor mit Blech-
Musikbegleitung.

Verlag:
Hs. Willi, Cham.

Druckarbeiten

aller Art billigst bei

Köerleck Kickenbach

in Kwstedek».

Vervvllàsll 8iv our «las

âvdts kouàrs noirs

àss Dr. msà. ?rvisvsrk,
7vsràon, vsoo .IbllSll
stvas au àsr Lriiàltung
àsr ^âkllv liegt, ^ ei-
seo Lis ^eàs
muug ^nruolc. l? 234441-

Wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!
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